
INHALTSVERZEICHNIS
Seite

Vorwort . . . . .XI
Einleitung .1

ERSTER TEIL
Das Wesen und die Quellen der Religion

A. Das Wesen der Religion
I. Der Begriff . 3

II. Vorrang des Glaubens . 11
III . Bewährung in der Religionsgeschichte . 12

B. Die Quell en der Religion
I. Abweisung der positivistischen und der spiritualistischen Theorien . 16

II. Die Quellen der Religion und ihrer Ausgestaltung . 18

ZWEITER TEIL
Der Weg des Menschen zu Gott

Was dem neuzeitlichen Menschen zu glauben schwer fällt
oder

Die Aneignung der höchsten Begriffe wahrer Religiosität.
I. Das Dasein Gottes . 23

II. Die Gottverwandtschaft des Menschen . 24
III . Die Unsterblichkeit . 26
IV. Abgeleitete Kategorien . 26

1. Der Gottesbegriff . 27
Zusatz über angeblich persönlichkeitslose Religiosität . 29

2. Schöpfertum . 29
3. Unvollkommenheitsbewußtsein und Erlösung (Gnade, Vermitt¬

lung, Abfall) . 31
4. Offenbarung . 33
5. Der Gottesdienst . 33

DRITTER TEIL
Die mystische Erfahrung als Quelle der Religion

I. Übersicht . 35
II. Was ist Mystik? . 36

III . Einwände und Widerlegung . . 41
1. Der Gegensatz von Schauen und Wissen . 42
2. Der Gegensatz von Schauen und Handeln . 43
3. Der Gegensatz von Schöpfer und Geschöpf . . . 46
4. Über mystische Begabung . 51

V



Seite

IV. Das mystische Innewerden Gottes . 53
1. Plotin. . 54
2. Meister Eckehart und andere Mystiker . 55
3. Ägyptische Mystik . 59
4. AHindische Mystik . 61
5. Die Mystik Zarathustras . 64
ß. Mohammedanische Mystik . . 68

Zusatz über die Lichterfahrung der Mystiker . 69
V. Der Beitrag der Mystik zur Ausgestaltung der Religion . 70

A. Ursprüngliche religiöse Kategorien aus der Mystik  70
1. Das Gottesbewußtsein . 70
2. Gottverwandtschaft des Menschen . 72
3. Einheit von Gott und Welt, Seelengrund gleich Weltgrund . . . 76
4. Das Unsterblichkeitsbewußtsein . 78

Zusatz über die Lehre von mehreren Seelen des Menschen . . . 84
Zusatz über die Entartungen des Unsterblichkeitsglaubens . . . 86

B. Abgeleitete religiöse Kategorien aus der Mystik  87
1. Der Gottesbegriff . 87
2. Die Erlösung als religiöse Kategorie und die Folgekategorien

Abfall, Sünde, Schuld, Heil, Gnade, Mittlertum, Stellvertretung:
a) Die Begriffe:

a) Erlösung . 90
ß)  Abfall . 91
y)  Das Heil . 94
■d) Mittlertum . 95
«) Stellvertretung . 95

b) ReligionsgeschichtlicheBelege zur Kategorie der Erlösung . . 96
c) ReligionsgeschichtlicheBelege zur Kategorie des Abfalls . . . 103

3. Ergebung, Schicksal . . . 106
4. Gottesliebe, Menschenliebe, Geschöpfesliebe, Naturliebe . . . . 109
5. Folgerungen aus der mystischen Erfahrung auf die Naturan¬

schauung:
Die Weltseele . 115
Zusatz über die esoterische Bedeutung des Namens . 119

G. Begründung der Sittlichkeit durch die Mystik . . 120
D. Die weltbeherrschende Macht der Mystik . . . . 124

VIERTER TEIL
Die Magie als Quelle der Religion

' I. Von der Mystik zur Magie . 134
II . Das Wesen der Magie . . 137

Zusatz über die materialistische Auffassung der Magie . . . . . 143
III . Der Beitrag der Magie zur Ausgestaltung der Religion . 146

1. Ekstatische Schauungen und Hörungen . . 147
a) Gesichte religiöser Führer . 148

TI



Seite
b) Genius, Schutzgeist, Spiritus familiäres , di penates , Laren,

Hausgötter , Staatspenaten . 151
c) Der Alp. Incubus und Succubus . . 153
d) Vorahnung , zweites Gesicht, Vorzeichen, Astrologie, Orakel . 154

2. Träume . 156
3. Magisches Heilwissen . 156
4. Talismane und Fetische . 158
5. Äußere Entsprechungen im Besonderen (Ritualismus) . 159
6. Abgeleitete Erscheinungen und Sinnbilder magischer Erlebnisse:

a) Kampf der Götter und Titanen . 160
b) Heroen oder Halbgötter . 162
c) Andere Beispiele mittelbarer Auswirkungen magischer An¬

schauungen . 163
7. Pneuma , Prana , Fluidum , Tabu, als Folgerungen aus dem Be¬

griffe der Weltseele und daraus abgeleitete magische Gestaltungen:
Bildnisse, Namen, Amulette, Reliquien, heilige Orte . 166

IV. Die hohen Götter . 170
1. Die Mythenbildung und ihre Gesetze . 170
2. Die Urmythen der polytheistischen Religionen aus den mystischen

Kategorien begriffen . 173
Zusatz über den Herrscherkult . 177
a) Aus der Kategorie der Gottverwandtschaft . 177
b) Aus der Kategorie der Einheit von Gott und Welt . 178
c) Ans der Unsterblichkeit . 179
d) Aus den abgeleiteten Kategorien (Abfall, Erlösung , Liebe) . . 179

3. Zusammenfassung . Die Grundlagen der polytheistischen Theologien 180
Zusatz über die naturalistischen Theorien der Mythenbildung . . 181

4. Die ganzheitlichen Kategorien der Ausgliederung als Differenzie¬
rungsgründe der Mythen . 184
a) Der Stufenbau der Götterwelt . 184

a)  Zarathustra . 186
ß)  Die Ägypter . 187
y)  Die Inder . 189
$) Der Buddhismus . 195
e)  Homer und Hesiod . 196
£) Etrusker . 200
rj)  Neuplatoniker . 200

b) Die vielfachen Verrichtungen der Götter (Vielfache Gliedhaftig-
keit ) . . 201
Zusatz über die Gleichsetzung fremder Götter mit eigenen . . 210

5. Esoterisches und Exoterisches , Sinnbilder , Folgerungen , Zutaten
und Fabeleien . 211
a) Äußere Folgerung , Zutaten und Fabeleien . 211
b) Sinnbilder . . . . 211
c) Namendeutung . . 213

YII



Seite

d) Esoterisch und exoterisch .214
Zusatz über Mysterien und Eigennamen . 224

6. Männliche und weibliche Gottheiten . . 225
7. Magie als Quelle bestimmter Entartungen der Religionen . . . . 226
8. Die Abkehr der höheren Religionen von der Magie . 229
9. Die religiöse Kategorie aus der Magie . . . 232

a) Das Wunder . 232
b) Unmittelbare geistige Wirkensmacht . . . . . • • ■ • • 233

FÜNFTER TEIL

Mystik und Magie als gemeinsame Quellen der Religion

I. Die Erhellung der Mythologie aus Mystik und Magie nach katego-
rialer und ganzheitlicher Analysis . 234

II. Die zentrale Stellung des Menschen als Folgerung aus dem mysti¬
schen und magischen Denken . . . . . 236

III . Rückblick auf den Beitrag der Mystik und Magie zum Realen und
Konkreten der Religionen . . 239
Zusatz über die Einteilung der Religionen . 241

SECHSTER TEIL

Der Gottesdienst

I. Wesen und Bestandteile des Gottesdienstes . 242
II. Das Opfer . . . 243

1. Wesen und Bestandteile . . 243
2. Die Kuliformen bilden die heilige Sage ab . . . . . . . . . 245

III. Das Gebet . 251

SIEBENTER TEIL

Offenbarung

I. Erhöhte Bewußtseinszustände . 260
II. Die Begabung und ihre Erweckung . 263
III. Verleihung bestimmter Eingebungen. Die mystische Einheit aller

- Offenbarungen . 265
. 1. Die mystische Schichte der Religionen . . 265

2. Die magische Schichte . 270
IV. Ergebnis . . 271
V. Äußere Offenbarung . . 273

VI. Der Gang der Offenbarungen . 274
VII. Corollarium. Von den Wegen innerer Offenbarung. Der geschicht¬

liche Religionsstifter . 276
Zusatz über Religionsgeschichteund allgemeine Geschichte . . . . 278

VIII



Seite
ACHTER TEIL

Die Vollendung der Morphologie und Kategorienlehre
Der Wahrheitsgehalt der Religionen

I. Die Féhlausglieděrungen in den Religionen. . . 281
1. Glaubensschwäche und Unglaube . 282
2. Gewalttätiger Glaubenseifer . 283
3. Verworrener Mystizismus . . 284
4. Der Quietismus . 285
5. Der Aberglaube . 286
6. Deismus und Pantheismus . Rationalismus und Irrationalismus . 287
7. Ergebnis . . 288

II. Der kategoriale Aufbau der Religion . . . . . . . 289
1. Die allgemeinen Kategorien im Verhältnisse zu den mystisch¬

magischen . 289
2. Die religiösen Kategorien der Inbegriff der Religionsphilosophie . 295

III . Der Wahrheitsgehalt der Religionen . . 295
1. Die Mystik . . . 296
2. Die Unsterblichkeit im Besonderen . . . 298
3. Die Magie . . . . . 299
4. Polytheismus und Monotheismus im Besonderen . 301
5. Die Offenbarung . . . . 305

Zusatz über die Seelenwanderungslehren . 305

NEUNTER TEIL
Urreligion

1. Unmöglichkeit einer Entstehung des Höheren aus dem Niederen . . 313
II. Die Ursprünglichkeit der Religiosität . 317

III . Die Urkultur . 322
IV. Von der Uroffenbarung zum Polytheismus . 324
V. Gründung und Entfaltung gegen Evolutionismus . Aufschwung und

Wiederherstellung gegen Verfall . 328
VI. Der Verfall des religiösen Sinnes . 330

Zum Abschlüsse . 331

ZEHNTER TEIL
Philosophie des Christentums

I. Vorblick auf das Konkrete und Reale des Christentums . 333
II. Urmythen und Christentum . 336

III . Die religiösen Kategorien im Christentume . 340
1. Der Gottesbegriff. — Gott ist Geist . 340
2. Die Gottverwandtschaft des Menschen . 342

a) Entwicklung des Begriffes . 342
b) Folgerungen des Christentums aus der Kategorie der Gott¬

verwandtschaft . 344

IX



Seite
a) Der Wert des Menschen . 344
ß)  Das Reich Gottes . 345
y) Freiheit und Persönlichkeit . 346

3. Abgeleitete Kategorien: Schöpfertum, Erlösung, Liebe, Friede,
Stellvertretung (Corpus Christi Mysticum) . 348
a) Schöpfung . 348
b) Erlösung, Rechtfertigung, Stellvertretung, Uberleistung . . . 351
c) Liebe, innerer Friede . . 356
d) Corpus Christi Mysticum . 357

4. Sittlichkeit . 358
5. Schauendes und tätiges Leben. Nochmals der Wert des Menschen 359

IV. Die schlichte Frömmigkeit im Christentume . 362
V. Die weltumgestaltende Wirkung des Christentums . 363

VI. Christentum und Gegenwart . 369
VII. Erläuterungen zum Johannesevangelium . 373

1. Die Logoslehre . . . 373
a) Erklärung . 373
b) Echtheitsfrage . 376

2. Die Fleischwerdung . 377
3. Der präexistente Logos . 378
4. Würde des Menschen, Gottesgeburt in der Seele . . . . . . . 379
5. Zukunft . . 380

Namen- und Sachverzeichnis . 382

X


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]


